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AMÜtztt Wz.
Ufingen, den 33. November 1930.

Diejenigen Aemeindrvorstänoe, welche noch mit
der Erledigung meiner Verfügung vom 13. Oktober
1930 — Nr . 430 — betreffend Erhöhung der
Orlßlöhne im Rückstände find, werden hierdurch an
umgehende Vorlage erinnert.

Der Vorfitzende des Belfichirungtamtr».
_ v. Bezold. _

Ufingen, den 33. November 1930.
Litjenigru Gemeindeoor stände, welche noch mit

der Erledigung meiner Verfügung vom 5. d. Mt».
— Nr. 638 —, betreffend Rrufestsetzung de»
Werte« der Sachbezüge im Rückstände find, werden
hierdurch an umgehende Vorlage erinnert.

Der Vorfitzende de» Verficherungtamle«.
_ v. Bezoid.

KlHiiMlü- tt  Lrti.
A»S SLM, MkiL LM LtWgchMtz.

(Lokaluoti, «« au« de» Gemeinden uustreS « reise» stud
der Schriftlrttuug sehr willkommen.)

* Usttztg«» , 35. Novbr. A» 34 . d. Ml«,
fand im Holet „jtu oomit " ein Vertrag »-
abend,  vrranstattet von der Rrichkzentrale für
Heimatdienst, statt. Der Ümtuuec,  Herr Dr.
Molrauer, hieß die Erschienenen wittlommru und
tiäne ste in wenigen Worte» über die Bestrebungen
und die Organisauou de« Hnmaidiensies auf.
Dieter »ft ein durchaus uvpsiinftze« Gebiioe, da«
von brr Netch«regieru«g geschaffen und der Reich«»
kanzlei unterstell: ist. Retchtangehörige aller
Parteilichlungrn sind in der Organisation tätig.
Die von ihnen nur verlangt, dag sie auf d.m
Boden der Berfaffung stehend, jeden gewaitjamen
Umsturz adiehnen und bereit stad, an dem Wieder-
«ufvau der deutschen Kultur, de» geistigen und wirr-
fchaflUchen Leben» muzuarbetlen. Der Heimat
dienst ist ein Jusoimauonimltttl der Reglerung,
die durch ihn Ausliaruug verbreiten und Anregungen
au« de« wettchen BevSiker»ng»schichten schüpien
will. Die Zentrale befindet sich am Sitze der
Reichtregierung, ihr unterstehen 36 Lanvroabitl-
lungen. Unser Krel» gehör! zu der Lanve»abteliung
SuoweftdiUtfGanv mit de« Sitz in Frank,url a. M.
Sn der Spche der LleiSorganifattoa sich, der
«hrenamliich tätige ftni »lcUet. Der Klei» Ufingen
ist in zehn Bezirke grient, die Bezirk«,üyrern unter¬
stehen, weich, sich tut jeden Ott « neu Vrttraaen»
mann autzwahiku. Ar» em Teil der Aufttärung«-
arvett ist der Vortrag de« Referenten Herrn
Rtchtzevyam üver Me Relchro-ifuffung auzui.hen.
Dieser gilederte sich in zwei Lette. Im ersten
führte der Bottrageuse die Hörer tn der durch die
Kürze der Zeit gebotenen ftlzzenhasten Weise tn
da» Verstänvrrt» der Haupigrbtrle ve« SiaaiSrechl»
em. Er ettLuiette die B-grrffr „Staat ", „Ver
saffung", „Botleverirerung" und dergleichen in
historischer, populärer uno phüosopht,cher Weife
und derrtitte jo d n Boden für va» Verstätrdnr»
seiner wetteren Au«sührungen vor. Der »weite
Leit de« Borlragr» vehandeiti die von der Rauonui-
vttjammlung »n Weimar bejchrvsseu« Leuijchr
Reich»vttfaffung vom 11. August l »i ». Zunächst
wurden Vre Hauptleiie Ar Berfaffung. sowee deren
einzelne Äileoeruug nach den im ersten Teil de«
Bo«ragt» gemachten Darlegungen vcrstünotich ge
macht. . E« folgte dann Vre Vorführung der Haupt-
sächlichsten Ärtilel an» jedem dr: Lette. Liefe
wurden verlesen, erläutert und vor allen Drugen
«ach ihre« . Geiste und der Avstchr, die der Gesetz-
gebet mit ihnen verfolgt, im »inzelnelt beleuchtet.
Nachdem die« in gittuvlicher Weife geschtM war,
schloß der Rrdän jrtne Äutsützrungen, Wem er

den Geist der deutschen Demokratie, als drsstu
hervorragendsterAusflaß da« Berfaffmigswerk von
Weimar zu betrachten ist, al» de» Geiß der Freiheit,
die ab r al« ein fitttichet, den Menschen in die
Bindung de« eigenen Gewissen«, al» verantwort¬
lich dem großen Votkrganzen gegenüber verpflichten«
de» Recht aufzufaffrn ist, der Gleichheit, die keinen
llnlerfchied mehr zwischen den Volktge-,offen auf-
kommen läßt und jeden, gleich welchen Stande«
und Geschlechtes nach seinem persönlichen Werte
einschätzt, und der Brüveelichkett, dir niemandem
in der Welt oder im eigenen Volke ein Unrecht
tun, sondern im Gegenteil zum gemeinsamen
Tragen der Laßen in unserer schweren Zeit auf«
fordern will, bezeichnete. Spontan einjrtzender,
starker Beifall bewieß, daß der Redner e» ver«
standen hatte, seine Zuhörcrschafl in den -Bann
seiner von ehrlicher Uebeczeugung getragenen An»-
führungen zu seffeln. Wie au« dem Anzeigenteil
ersichtlich ist, veranstaltet die Reichchszentrale für
Htimakdienst eine Reihe von Vorträgen im Kreise,
in denen Herr Richtzenhain über du» Thema „Wozu
die neuen großen Steuern ?" spricht. Wir glauben,
daß die Anw-senoen de» Vorträge» am Mittwoch
e» sehr beglüßen, daß der zweite Vortrag anch in
Ufingen adgehaile» wird.

* Ufiage « , 36. Rov. Die Heererbrzüge,
Heeresrenikn .und Hinterbliebenenbezüge für den
Monat Dezember werden am 39. November vor¬
mittag» an dem hiesigen Posifchulter au«gezahit.
Die Empfänger von tzinindittbeuendezüge werden
besonder» daraus hingewiesen, daß aus der Quittung
unter Rr . 3 jrd:»mai die Zahl der Kinder einge-
rückt werden muß.

* Ufingen * 35. Rgvbr. E« war eine große
Zahl KlMieohaber, die sich am letzten Sonntag
m den Saalbau . Lichtspielen  einfanden,
um nach wochenlanger Pause den Vorführunkrn
beizuwohnen. Die Dmttion hatte den verühmlen
Film „Rtgoietto" erworben, der von den Besuchern
mit glvßem Brisall ausgeurmmen wurde. Dieser
Film ist ei» Werk voll sadittzaster Spannung und
iniereffamer Adwrchslung. Eoenso stark wie der
Inhalt ,st seine Darstellung, sowie die technische
Aursühruug und Anrgestattung. — Run hat die
Ltitirwa e« unternommen, anstatt der durch die
auüerweire Vermietung de« Saalbaue» „Adler"
ausfallenden Sonutagsoorfteüungenam Sam «tag
Ävend Vorführungen ausführen zu iaffen. So
laufen morgen Samstag Aoenv zwei große Lust-
spieistim», die auch hier große Hriterkett erwecken
weroen. Für die Kmoliedhadcr ließ» es nun in
ihrem eignen Interesse, wen» ste vtese Vorführung
am Samsiag Abend vtsuchrn. Denn nur durch
den vollen Besuch find der Direktion vir ll »kosten
gedeckt, Die ihr emftrhen. Hoffentlich finden sich
am Sumsiag die Ktuoliebhavervon Ufingen uno
der Umgegend vollzählig eia.

* Usingen , 35. Roo. A»s die amSonmag
Abend lmSaaibau „Adler" ftattfinditide Theater.
Ausführung  de» httfigenFaßoaUkiud» „Ostngia"
machen wir an dieser Stelle nochmal» oejonoek»
aufmerksam. Wie bereits bekannt ist, bringt da» .
gute Theaterensemdle biefeft Verein» de» „Raub^
ver Sadinerlunru", ein Lustspiel voll urwüchfigeu
Humor», zur Darstellung. Der Kartenvoroerkaus
vestnvrt sich IN der BuchhandlungL. Schmidt. D r
Besuch per spricht em überall» großer zu werden,
da d-relt« üver 300 Sitzplätze verkauft find.

* ttstuge « , 38. Roo. Am Sonntag, den
38. 11. o. I ». wird der hiefige Fußdallklud„Ostngia"
sein letzte» Velbundzjplei tn diesem Fahr uutlragen.
Ai» Gegner steht ihm der Fußdallklud „Teutonia"
Köppern gegenüber. Ja den Torspieien mit o-m-
seiden Gegner konnte „Ostngia" einen Sieg von
3 zu 3 buchen. E, jst somit ein schöne», ruhige»,
iküereffan'e» Spiel zu erwsrirn. Du rr da« letzte

Spiel in diesem Jahre sein wird, raten wir allen
Spirlfrrunden den Platz aufzusuchen. Köppern
wird nur mit einer Mannschaft spielen und stellt
auch Ostngia nur dir erste Mannschaft. Ostngia
steht wie folgt:

Ritsche
Eisemauu Zeller

Boch Hilbert Frtestng
Philippi Günther Schell Knüttel Hinkel

*Ufittge « , 36. Rov. Die Schafbesitzer
de» Kreises seien auch an dieser Stelle auf deu
am Sonntag , den 38 . ds. Mi »., nachmittag« 5
Uhr, i« Gasthaus „Zur schönen Au«stchl" Hierselbst
stattfiitdendrn, Vortrag  de» Herrn Tierarztes Dr.
Krrtzschmar au» PUeßkowitz t. Sa . aufmerksam
gemacht. Der Vortragende, eine Kapazität auf
dem Gebiete der Schaskrankheiie», spricht über die
„Tilgung der Schafräude" , ein für jeden Schaf-
besttzer wichtige» Thema. An den Vortrag schließt
stch die übliche Aussprache, in deren Berlanf der
Vortragende alle an ihn gerichteten Anfragen be¬
antworten wird.

^Neuerungen in der Klasseniotterie.
Für die in einiger Zeit beginnende neue Ziehung
der preußisch-südoeutschen Klaffrnloiterie werden jetzt
eine Reihe von Aenderungen bekannt gegeben.
Der Preis wird auf 8 Mark für ein Achtello» in
jeder Klaffe erhöht. Die Stammlose der beideä
Abteilungen 1 und 3 « erde» um je 6000 Stück
erhöht. Außerdem bleiben die bi»herrigen 30 000
Ersatzlose bestehen Die Gewinne selbst erfahren
insofern eine Veränderung, als in jeder Klaffe der
sogenannte „Einsatzgewinn" nach den übrigen Ab¬
zügen noch die vollen Kosten für da» Lo» der
nächsten Klaffe deckt. Bestehen bleiben die beiden
Haupigewinne von 100 000 in jeder der ersten
vier Klaffen und die beiden Hauptgewinne, sowie
dir beiden Prämien von je 500 000 Mark in der
Schlußklaffe, in der außerdem vier weitere Prämien
von 100000 Mark ausgesptrtt werden, die den
unmittelbar vor Schluß der Ziehung gezogenen
Nummer» zufallen. Die Gewinne zu 300 Mark
ftuü von 9738 aus 10 078 und die Einsatzgewinnr
von 151863 auf 157 163 erhöht worden.

nk. Der neue Kalender  ist wieder da
und gibt nn» über da» zu erwartende Jahr allen
möglichen Ausschluß ai« Chronik, al» Gelehrter
und sogar al» Prophet. Unter alle» Bücher» ist
er der älteste tzau»sreu»d und war früher da«
Einzige, wa» zu lesen stch der weniglesendr Land¬
mann selbst die Mühe nahm. Denn der Kalender
war sein bester Berater , der Kalender ist sozusagen
der Ahnhrrr aller Schriften für» Han». Die neue
Zeit hat manche» alle abgeschafft, aber der Kalen¬
oer hat immerhin sein Recht behalten, wenn th»
auch jetzt die Zeitungen da«selbr streitig mache ,
Ohne Kalender kann keine Famtite sein. Er gw<
Aufschluß über die nötigsten Dinge, die « an kenne»
muß, wenn man nicht wie ein Wilder ohne Kennt-
ni« per Zeit in den Tag hineinleben will, und
hat schon manche« lange öde Winterabende ange¬
nehm ausgesüllt, denn er ist ein guter ünterhai '.e ,
der stch auf aller -versteht. Sr muß alle» wiff' .i
und kann »ortrejflich erzählen. Au» ihm nim X
die ganze Familie ihren Lesestoff. Darum sei er
anch diese» Jahr begrüßt!

(I) Anspach , 35 . Nov. Für sein die»winter-
liche« Konzert  har der hieftge Freie Gesang¬
verein „Liederzwrig"  wiederum ein Pro¬
gramm ausgestellt, da» alle Besucher der Veran¬
staltung am Sonntag , oen 38 . d. Ml»., zufrieden
stellen wiro. Männrrchöce, Solovoruäge und
humoristische Gesamtspiele wechseln miteinander ab.
Zum Schluffe kommt da» ganz vorzügliche Lust¬
spiel „Die Logenbrüder" zur Darstellung, an da»
stch oa» übliche Tanzkränzchrn anschließt.
Da - Konzert nimmt nm 6 Uhr pachmitiag» seinen

,



Anfang. Kafftnvffnung ist bereit« eine Stunde
vorher. Alle, die wieder einmal vergnügte und
genußreiche Stunden verleben wollen, seien aus
die Veranstaltung aufmerksam gemacht. Da« Pro¬
gramm ist in der Beilage zur heutigen Kcri»blalt-
nnmmer nochmal« adgedruckt.

)!( « «spach, 26. Nov. ES wird uns
geschrieben: Sin wirklich grober Diebstahl  vollzog
sich hier in der Nacht vom 24. auf 35. d. Mt«.,
indem ganz geriebene Gauner einen arme» Kriegs¬
beschädigte», dem Schuster Albert Ernst hier, der
seit Frühjahr im Besitze einer « uh war, diese,
ohne Rücksicht auf denselben, au« dem stall wegstahlen.
Ob e« gerade die richtige war, die zum Opfer
gefallen ist, möchte man nicht behaupten! Denn
eine andere fette Kuh war von̂Seiten des betreffenden
Bater« »um verkauf gewesen, um welche mehrere
auSvärtige Liebhaber in den letzten Wochen zum
kaufen derselben gekommen waren. Daß diese
«uh schon von dem hiesigen Metzger Emil Lather
geschlachtet war, wußtevtelleichtder betreffende
Mithelfer  aus dem hiesigen Dorfe selber nicht.
-O könnte die Granate, die dem Beraubte«

draußen im Felde da« Bein weg fegte, auch ihre
«rast spüren lassen, und diesen armseligen Menschen
„ohne Rest- vom Erdboden wegblajen!

fd. Homburg , 34. Nov. Drei junge Leute'
die in Oderursel durch Einbruch ein Fahrrad und
Schafwolle gestohlen halten, wurden verhaftet und
aus dem hiesigen Amtsgericht vernommen. Nach
ihrer«ntlaffung erschoß sich ver ein« von ihnen.

sd. Crouberg » 34. Nov. Unter würdigen
Feierlichkeiten ist hier auf dem Friedhof ein«rreger.
denkmal enthüllt worden. An der Feier beteiligten
sich alle Vereine. Die Festrede hielt Bürgermeister

Schwlnn. Eronberg hat !m Kriege 31 Söhne
verloren, von denen 14 hier begraben find.

Urrsü schre Rach nchLe».
— München,  24 . N-v. Im Finanzaus¬

schuß de« bayrischen Landtage« wurde gelegentlich der
Beratung des Etat» der staatlichen Unternehmungen
von der Bayrischen BotkSpartei augeregt,.eine staat¬
liche Papierfabrik ins Leben zu rufen, um auf dem
Papisrmarkt Einfluß zu gewinnen und so dem
ZettuugSwesen au« seiner Notlage zu helfen. Die
Anregung wurde von den Vertretern der demo¬
kratischen und der sozialdemakratischen Partei lebhaft
unterstützt.

— Paris . 35.  Rov. Dem„PetitPuristen*
zufolge werden die Kohienkupon» für Dezember in
Paris, die auf 35 Kg. lauten, mit 100 Kg.
««gelöst.

so. Wert heim.  33 . Rov. Die Jagd bei
Dörlesberq brachte bei der Versteigerung Mt.
10 500; früher, al« die Jagd weit beffer war,
erzieile sie nur Mk. 500.

sd. Fritzlar,  34 . Nov. Die Einbrüche in
Kirchen nehmen«inen erschreckenden Umfang an.
Aach in den hiesigen Dom wurde eirgebrochen.
wobei den Dieben silberne Leuchter, Aitargrräle
uud eine wertvoll« Christutfigur zum Opfer fielen.
Verdächtig der Tat ist ein Arbeiter Kleb» au«
Witzenhausen der sich in Frankfurt aufhalten soll.

sd. Bad ' Kissingrn,  34 . Nov- Ein 74-
jähriger Landwirt glitt an der Eck« de» Bezirk»«
ami«garten» au» und geriet unter«in Holzsuhrwerk,
dar ihn lotfuhr.

— Gelnhausen,  34 . Rov. Di« ehemalige
Peterikirche, die sich eine ganze zeiilang im

Privatbesitz befand, wurde von der hiesigen katho
lischen Psarrgemeinde durch Kauf übernommen.
Der alte Bau soll möglichst in seiner.«nä6ete»
Gestalt wieder erstehen und seine« ursprünglichen
Zwecke zugeführt werden.

fd. Bingerbrück,  35 . Rov. Da die Hoch«
Öfen am Nirderrhein infolge Kohlenmangel« an»,
geblasen werden mußten, haben dir Braunstein-
bergwerke von Weiler und Waldalgr»hei« schon
seil Monole« keinen Absatz« ehr für ihr« Erze.
E« kann lediglich auf Vorrat gearbeitet werden,
daher werden zurzeit über 300 Bergleute an« den
Gruben entlasten. Die meisten Enilaffenrn jachen
im Saarkohlenbergwerkbau Beschäftigung. Fall»
sich in absehbarer Zeit keine Absatzmöglichkeit für
die Gruben findet, steht vollkommene Einstellung,
wenigsten» eine» Teil» von ihnen in Aasficht.

Wo kaufe ich
am beste« und billigsten?, j

Diese Frage legt sich heut, jede gewissenhafte
Hausfrau vor, weiche genötigt ist durch Neuan¬
schaffung Ihre Wäsche« und Kleidungsstücke zu
ergänzen.

Wenn man bedenkt, daß heute auch minderwertige
Waren hoch im Preise find, dagegen gute Waren
wenig{eurer, doch bedeutend haltbarer find, so ist e«
verständlich, daß man nur da am billigsten kauft,
wo man die besten Waren erhält. Gute Waren
findet man vorwiegend in einem Kaushau», weiche«
durch seine Grundsätze nur guie Qualitäten zu
führen weit und breit bekannt ist. Sine Firma,
welche sich in den Borkrirgsjahren diese Grund¬
sätze zu eigen gemacht hat, und auch jetzt wieder
in der Lage ist, diesem Prinzip nachzukommen
finden wir in der FirmaI . Lilienstrin in Ufingen.

Diktlsi«s,ZV.U«bbr.
kommen bei der Ustuger Au- «nd
Berkouj - grnofscuschaft Hain-
gaffe 3, folgende Kie.dungsstucke zum
Verkauf:
Männerjoppen Siück 35.— Mk
Frauenjacken „ 38,— „
Kindermäntel „ 75,— „
Damenmäniel „ 140,— „
Blaue Juteschürzen „ 10.50 ..
Wirtschasttschürzen„ 30,— „
Männrrjocken „ 33,— „
Männrrröcke „ 55,— „
Militärmäntcl „ 35,— „
Blaue Bluse» und Drrlljackrn

Glück 30 - bi, 33.— „
Strickjacke Stück 10,— d>» 13,— „
Decken Stück 30,— „
3)_ Der Vorstand.

SntretWX
allen Orten de, Kreist« zu vergeben.
Off. u. W . W . an Kmsbl-V-' l. 3)

Larbiä
ill allen Körnungen^

jroilOO Kilo 420:11k.
netto, Trommel frei, bei sofortiger

Lieferung empfiehlt
Carl Ph . Söhngen,
3) Weilmfinster.

Telephon Rr . 1.

Haus
mit Stallung im
Kreise Ustng-n

(Baonstattvn) zu pachte« oder zu
kaufe« gesucht. Angebote unter W.
M. an den Krri»dlati>Verlag. 1b)

KüchSchlchtpsklde
zu höchsten Tage»

preiftn.
_ _ Notschlachtungr«

werden fotoit ausgeführt.
Ph . Jamin , Doruhokzhauseu.
9) Telephon 363.

j

Carbid
in yerscbied .Körnungen

lOOJtg -Tonnen
HI iTT/l9 C. einschliesslich
JlLK̂ ldO . ^ Trommel . _
Louis Kohl,Weilmfinster
2) Telephon 10.

Vertreter gesucht
tue la Kern - und Schmier¬
seife . Off rte unterL 400 an
de« Kre«blaik-Berlag. 3b)

Geschickler, zpoerlätstger,
junger Mann

ul« 2. Ga«m-stcr gtsscht. Keine
Vorkenniniffe erforderlich Meldung
in Ufingent-m Sonntag Nachmittag
4 Uhr. „SchöeAussicht"

Schaf-Entriiudungs-Anstalt
Trerarz- Dr . « retschmar,

*)  z Zt . Obermorlen.

tztleitztges ehrliche-
Mädchen

p-r 1. Januar gesucht. 1)
Frau Bermauu Baum,

_ Ufingen._
Suche sofort evtl, zum1. Dezember

jungesk-äftige»
Mädchen

zur BnHdf« im- Haushalt Kochen
nicht erforderlich

Christ tau Lauz , Baugefchäft.
1) Bad Homburg.

Därme empfiehlt
Gtoraaitm Motz,

13) Daimhandiung,
Bad Homb urg. Höhestr. 2.

Suche für sofort gebrauchte

LchmeiiekliikichtuW.
Arni! llenriei,

ib) Steiastschbach i. T.

|Hb$d)lao!j
W Feinstes garantiert reines■ Schweineschmalz

pfd.20,50
| Kokosfett Sä .17.50
1 Cornefiheelip°d°Sgil,-
1 Bokiei ÄS .1.90

Pfd. 1,90weisse

grün mit I)  Oft
Schale Pfd. UiOU

Ii Vollreis Pfd4.90

SSdtöd « i
j Tiillgrabc
B lsingen, Oborgas.se

Reinwollene selbstgefertigte

Strickgarne
in rohweiss, nalnrmeliert

and schwäre
sehr preiswert

auch gegen Tausch
tod Schurwolle.

Wiederverkäufe« erhalten
Rabatt.

Raph .Baum ,Usingen
Herren-Ueberzieher und

hellgraue Joppe zu verkaufen.
Rah im KnisbiuU Verlag *)

Dreillammlfer Leickter
schwarz mit Kupfer, fast neu, sehr
geeignet für elektr. Saalbeleuchtung
(Seriknjchal'.) zu verkaufen. 1)

Fr . Zeitz Wwe .» Anspach.
ItlftvM * lür 10 bi» 13-jährigen
44 -l | lfc.i Jungen|u verkaufen.
*b) WtlpA , Bahnhof Ufiagen-
Simmeataler Zuchtballei

zu verkaufen. *)
Wilhelm « raudpierre,

Ufingen.
Zuchtbullen

Simmentaler Raffe, 15 Monate alt,
zu verkaufen.

Wilhelm vorn 2r,
1b)_ Grävenwiesbach.

-1fr  f abrkub et-
frischmelkend, zu ver kaufen.

Gastwirt Wilhelm Becker.
_ Hunbft adt._

Gote Schliehtknln*-
zu verkausrn.

Ot- der , Merzhausen.
*)

2 trächtige Schaffe
sowie

1 Mutterlamm
zu verkaufen. *t>)

Hainrioh Wenzel,
ArnoidShain._

chochtr» htiges
Erstlingsschwein

zu verkaufen. 3)
Albert Philippi . Michelbach.

k
Schwarze

Spit?bünditi
3 jährig, zu verkaufen.

*) Carl Creutz , Altweilnau.
Wachsames Händchen

zu kaufen gesucht. *b)
Wil p - , Bahnhof Ufingen.

Brauner Hund
zugelaufen. Abzuhole« bei 2b)

Krau » Schult , Anspach.
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